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Nedigirt vom Landrath. 


——— DUO 
Johannisburg, den 8. Mai 1863. 2 1 


Bekanntmachungen. 


138. Nachdem amtlich feſtgeſtellt worden 
if, daß die in Polen herrſchende Rinderpeſt in Orts 
ſchaften zum Ausbruch gekommen iſt, welche kaum 
2½ Meile von der dieſſeitigen Landesgrenze belegen 
find, fo wird hiedurch beſtimmt, daß die im $. 3. der 
Allerhöchſten Verordnung vom 27. März 1836 vorge⸗ 
ſchriebenen verſchaͤrften Maßregeln zur Anwendung 
3 Darnach duͤrfen aus Polen in den hieſigen 

reis 

a) Hornvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde und 
Federvieh, friſche Rindet- und andere Thierhaͤute, 
Hoͤrner und ungeſchmolzenes Talg, ferner Rind- 
fleiſch, Dünger, Rauchfutter und gebrauchte 
Stallgeraͤthe jeder Art gar nicht zugelaſſen werden; 
auch unbearbeitete Wolle, trockene Haͤute und 
thieriſche Haare (exkl. Borſten) ſind zuruͤckzuweiſen, 
wenn Gründe zu der Annahme vorhanden find, 
daß ſolche aus inficirten Orten herſtammen, auch find 
nur ſolche Perſonen ohne Weiteres einzulaffen, 
von welchen nach den Umſtaͤnden anzunehmen iſt, 
daß fie entweder in gar keinem inficirten Orte ges 
weſen, oder doch daſelbſt mit dem inficirten Rind⸗ 
vieh nicht in unmittelbare Beruͤhrung gekommen 
ſind. Alle Perſonen dagegen, bei denen nach 
ihren Verhaͤltniſſen die Beſchaͤftigung und der 
Verkehr mit Rindvieh vorauszuſetzen iſt, z. B. 
Vieh⸗ und Lederhaͤndler, Fleiſcher, Gerber 
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Tygodnik 
Obwodn Aansborskirgo. 


Wydawany przez Lantrata. 
S 


2 Jansbork, dnia 8. Maja 1863. 


O bwießezenia. 
138. Goyz teraz urzedownie fig prze⸗ 


fonano, ze we wſiach w Polſce o 2½ mile od 
granicy ledwo, pomör bydla Garaza) panuje, 
wiec tu fig odnawiajg Najwyiße przepiſp, i na⸗ 
kazuje ſie naſtepne: 

a) weale niewolno przez granice wprowadzac 
bodta rogatego, owiec, swini, ſkör, rogow, 
nietopionego koju, misfa, gnoju, paſtwy i 
uzvwanych fprzetöw ftajennpch ; r 

b) ani swiezej welny, wloſow (opröcz ßczecin), 
jejli one pochodza z miejſca, gozie zaraza ta 
panuje; 

c) ofoby, ktöre z takiego miejſca nie pochodza, 
albo niemieli nic z bydtem chorem do caynienia, 
mogg bye uprzepußczone, ale nie handlarze 
bydla i fför, ani rzezniki, garbarze i rakry, 
tym niewolno bez oſobliwego oczyßczenia fig 
przed policpa granicy przeſtgpiec. 

- Kto naprzeciw tym rozkazomby przewinik, bes 
dzie wedle $. 306 i 307 zakonu karnego az do 
2 lat wigzienia ßtrofowanv. 
Jansbork, dnia 5. Maja 1863. 
Lantrat. 


Abdecker werden zurüdgemwiefen, oder muͤſſen ſich, 


wenn ſehr erhebliche Gründe für die Zulaſſung ſprechen, zuvoͤrderſt einer forgfältigen, unter polizeilicher 


Aufſicht vorzunehmenden Reinigung unterwerfen. 


Indem dieſes zur Beachtung mitgetheilt wird, wird vor Uebertretungen dieſer Anordnungen gewarnt, 
welche nach $. 306. und 307. des Strafgeſetzbuchs mit Strafe bis zu zwei Jahren Gefaͤngniß beahndet werden. 
Gleichzeitig werden die Koͤniglichen Polizei-Verwaltungen erfucht, die Ortsvorſtaͤnde der Grenzorte mit 
Inſtruetion zu verſehen und denſelben zur beſondern Pflicht zu machen, firenge darauf zu halten, daß die ans 
geordneten Maßregeln zur Ausführung kommen, jeder Verkehr mit Polen eingeftellt und etwaige Krankheitsfälle 


unter dem Rindvieh ſofort zur Anzeige gebracht werden. 


Johannisburg, den 5. Mai 1863. 


Der Landrath. 


a 


139. Polizei⸗Verordnung. 

8. 1. Jede in dem Bezirke der unterzeichneten 
Regierung wohnhafte klaſſenſteuerpflichtige, oder 
als Angehörige einer klaſſen⸗ oder einkommen⸗ 
ſteuerpflichtigen Haushaltung ſteuerfreie Perſon iſt 
bei etwaiger Veränderung ihres Wohnorts ver⸗ 
pflichtet ſich bei dem Gemeinde- Vorſtand des letztern 
abzumelden und das vorgeſchriebene Abzugsatteſt 
nachzuſuchen, zu welchem Zwecke fie auch eine 


Beſcheinigung des Steuererhebers darüber ob und 


bis wann die Berichtigung der Klaſſenſteuer erfolgt 
iſt, vorzulegen hat. 

$. 2. Das Abzugsatteſt wird von dem Ge— 
meinde-Vorftande koſtenfrei ertheilt und muß den 
Stand, Vor- und Zunamen des Verziehenden, 
den Ort wohin derſelbe ſich begeben will, den 
veranlagten monatlichen Steuerbetrag, ſowie die 
Beſcheinigung, ob und bis wann derſelbe entrichtet 
worden iſt, enthalten. 

$. 3. Bei der polizeilichen Meldung an dem 
neuen Wohnorte iſt das Abzugsatteſt mit vorzulegen, 
welches von der Behörde zurückbehalten wird. 

$. 4. Wer bei der polizeilichen Meldung am 
neuen Wohnorte das Abzugsatteſt vorzulegen nicht 
im Stande iſt, verfällt in eine Geldſtrafe von 
10 Sgr. bis 3 Thlr. und hat auſſerdem ſolches 
binnen einer von der Behörde zu beſtimmenden 
Friſt unter Androhung einer verſchärften Geldſtrafe 
nachträglich zu beſchaffen. 

Gumbinnen, den 16. Oktober 1854. 

Königliche Regierung. 

Den Orts- Vorſtänden wird die pünktliche 
Beachtung dieſer Vorſchrift zur Pflicht gemacht 
und iſt der Anzug Niemandem geſtattet, der das 

Johannisburg, den 14. April 1863. 


140. Nachdem im Monat April c. in 
Skarzinnen ein toller Hund getoͤdtet worden, wird auf 
Grund der Regierungs- Verordnung vom 12. April 
1855 angeordnet, dsß während der naͤchſten 6 Wochen 
ſaͤmmtliche Hunde in den Ortſchaften Skarzinnen, Wlos 
ſten, Woynen, Froͤhlichen und Slapien anzuketten und 
gehörig zu uͤberwachen find. 

Sollten trotzdem Hunde los angetroffen werden, 
fo haben deren Eigenthuͤmer auſſer einer Polizeiſtrafe 
bis zu 10 Thlr. oder verhaͤltnißmaͤßigem Gefängnis zu 
gewaͤrtigen, daß die Hunde ſofort getoͤdtet und kann 


nach Umſtaͤnden auch ein Schußgeld von 2 Thlr. gefordert werden. 


Johannisburg, den 4. Mai 1863, 


139. Urzadzenie policyjne. g 
$. 1. Kajda w obwodzie podpiſanej Rejencyi 
zamießkala, poglowne placgca, lub jako czlonek 
domoſtwa pogköwne placqcego, od platy pogkö⸗ 
wnego umolniona oſoba przy odmianie pobytu 
ſwego obowigzana na urzedzie gminnym oftatniego 
mieſſca fie ogtoſic, dochodzac przepiſanego ateſtu 
wyciggania, ku ktöremu zamiarowi zaswiadczenie 
kaſſyera pogköwnego o tem, ezy i pok ktörv czas 
zaplata pogtöwnego naſtqpila, doſtawic muſt. 
$. 2. Ateſt odciggania od urzedu gminnowym 
bezplatnie udzielony bedzie, zawierajge w ſobie 
ftan, imie i tytul odciggajgcego, miejfce dokgd wy⸗ 
cigga, oznaczong ſume mieſieczna poglownego, TO» 
wniez dwadectwo, czy i do ktorego czaſu poglöwne 
zapkaconei. a 
8. 3. Ogloßge fie na nowem mieiſcu pomie⸗ 
ßkania ateft odciggania doſtawic powinno, ktorego 
wladza otrzyma. er 
$. 4. Ktoby, ogloßge fig u policyi nowego 
miejſca pobytu ateft odciggania przekozyc niemögt, 
karze pienießnej od 10 srgr. do 3 talarow pod⸗ 
padnie, oprocz tego powinien bedge, ateſt po⸗ 
trzebny w przeciggu czaſu od wladzy oznaczonego 
pod grojbg oſtrzejßej kary naſtepnie doſtawic. 
Gumbin, dnia 16. Paßdziernika 1854. 
Krölewſka Rejencya. 5 
Te rozporzadzenie podaje Urzedom wieilfim z 
tem rozkazem do wiadomosci, aby zadniej oſoby 
pozwolenſtwo do mießkania dali, ktora niemoze 
rzetojyc ateſt odciggania. N 
bor, daa 4. Kwietnia 1863. 
Lantrat. 
Abzugsatteſt nicht beibringt. f 
Der Landrath. 


140. Zatem ze w Kwietniu b. r. w 
Skarzinach pſa wscieklego zabito, nakazuje ſie, 
ajeby w Skarzinach, Wloſtach, Woynach, Frelichach 
i Slapie wßyſtkich pſow przez 6 tugodni na lan⸗ 
cuchu pouwigzywano i na nich baeznosc dano. 

Goyby w wyznarzonvm czaſie jeßcze pſp fie 
pokazaly, wtedy mußg wlasciciele ich opröcz ſtröfu 
az do 10 talaröw jeßeze 2 talary za zaſtrzelenie 
zaplacic. Jansbork, dnia 4. Maja 1863. 

Lantrat. 


Der Landrath. 


141. Am 25. April c. hat ein toller 
Hund ſich in Lysken mit mehreren Hunden herum— 
gebiſſen und iſt ſodann nach Sawadden gelaufen. 

Auf Grund der Regierungs- Verordnung vom 
12. April 1855 wird bierdurch angeordnet, daß waͤh⸗ 
rend der naͤchſten 6 Wochen ſaͤmmtliche Hunde in den 
Oriſchaften: Lysken, Sawadden, Kallenzinnen, Bogus 
millen, Poſſeggen, Gusken, Kumilsko, Baginsken, 
Symken, Rakowen und Maſten anzuketten und gehörig 
zu uͤberwachen find, 

Sollten trotzdem Hunde los angetroffen werden, 
ſo haben deren Eigenthuͤmer auſſer einer Polizeiſtrafe 
bis zu 10 Thlr. oder verhaͤltnißmaͤbigem Gefaͤngniß zu 
gewaͤrtigen, daß die Hunde ſofort getöbtet und kann 
nach Umſtaͤnden auch ein Schußgeld von 2 Thlr. ges 
fordert werden. 

Johannisburg, den 4. Mai 1863. 

Der Landrath. 


Ss — 


141. Woniu 25. Kwietniu pies wsciekly 
w Lvyskach z drugiemi pſami fie dark i z tamdad 
do Zawadöw ubiegl. 

Wigledem na rozporzadzenie Amtsblatowe z 
dnia 12. Kwietnia 1855 bedzie rozporzadzono, 
aby wßyſtkie pfy w miejſcach: Luskach, Sawadach, 
Kalencinach, Bogumilach, Poſegach, Guskach, 
Kumilſku, Bagienſkach, Symkach, Rakowie i Mas 
ſtach przez 6 tygodni przy kancuchu trzymane i na 
nie bacznosc dano bylo. 

Goyby fig w wyznaczonym czaſie przeciw tego 
rozporzadzenia pſp ma ulicy pokazaly, bedg zaraz 
zabite a ich wlasciciele mußg 1 aß 10 talaröw 
ſtrofu i tafje 2 talary za zaſtrzelenie zapkacic. 

Jansbork, dnia 4. Maja 1863. 

a Lantrat. 


142. Bekanntmachung. 

Die Acker⸗ und Wieſennutzung der in 
dem fiskaliſchen Wilkus⸗Fluſſe bei Roſtken 
gelegenen 7 Inſeln, deren Pachtzeit mit 
dem 1. Juni c. abläuft, ſoll von dieſem Tage 
ab auf 6 Jahre zur neuen Verpachtung 
geſtellt werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 
Donnerſtag den 21. Mai e. V M. 10 Uhr 
in meinem Geſchäftslokale anberaumt und 
lade zu demſelben Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken ein, daß nur zuverläſſige Pacht⸗ 
bewerber zum Gebote zuzulaſſen find, die 
Lizitation um 1 Uhr Nachmittags geſchloſſen 
wird und die ſonſtigen Pachtbedingungen 
jederzeit in den Dienſtſtunden hier eingeſehen 
werden können. 

Johannisburg, den 4. Mai 1863. 
Der Domainen⸗Polizeiverwalter Weſtphal. 


142. Obwießezenie. 

Uzytkowanie roli i kak Krolewſkich 
7 wyſep (kevow) w rjece Wilkus kolo 
Roſtkow lezacych, ktorych czas pachty Igo 
Czerwea b. k. fig ſkonczy, ma od tego dnia 
na 6 lat nanowo bye wypachtowane. 


Nato wyznaczykem termin na Czwartek 
21. Maja b. r. przed pokudniem o 10, 
godzinie w biörze mojem, na ktöry wzy⸗ 
wam chetnych pachty z tem nadmienieniem, 
ze tylko bezpieczui ludzie do licytacyi do— 
pußczone bedg i ze licytacya o 1. godzinie 
popokudniu fig ukonczy; inne warunki pachty 
mogg kazdego czaſu w godzinach urzedo⸗ 
wych tu bye przejrzane. 


Jansbork, dnia 4. Maja 1863. 
Dominialny Zarzgdca Policvjny Weſtphal. 


143. Der Knecht Karl Seyda hat ſich vor 12 Tagen aus dem Dienſte des 
Wirthen Samuel Krispin in Jeglinnen entfernt und demſelben 1]. Scheffel Kartoffel entwendet. Da der gegen⸗ 
waͤrtige Aufenthalt des p. Seyda unbekannt iſt, fo wird erſucht, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betre⸗ 


tungsfalle an mich abliefern zu laſſen. . 


Signalement des p. Seyda: Alter 30 Jahre, Statur mittel, Augen blau, Naſe und Mund ger 


woͤhnlich, Haare ſchwarz, beſondere Kennzeichen keine. 
Johannisburg, den 4. Mai 1863. 


Der Domainen, Polizei, Verwalter. Weſtphal. 


u 


144. Zur Verpachtung der im hieſigen Revier belegenen Grasnutzungsplätze zur 
diesjaͤhrigen Heuwerbung habe ich einen Termin auf den 15. Mai c. Nachmittags um 1 Uhr im gewoͤhnlichen 
Holzverkaufslokale zu Johannisburg anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
das offerirte Pachtgeld gleich nach erfolgtem Zuſchlage bezahlt werden muß und die übrigen der Verpachtung zum 
Grunde zu legenden Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 

Kullik, den 20. April 1863. Der Oberfoͤrſter. 


145. Zur Verpachtung der Parzellen Nr. 4 und 6 des Thuroſchler Meliorations⸗ 
Terrains für das Jahr 1863 habe ich einen Termin auf den 15. Mai er- Nachmittags 1 Uhr im gewoͤhnlichen 
Holzverkaufslokale zu Johannisburg anberaumt, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß das offerirte 
Pachtgeld nach erfolgtem Zuſchlage ſogleich bezahlt werden muß und die obigen Verpachtungs Bedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden ſollen. Kullik, den 20. April 1863. Der Ober foͤrſter. 


146. Der Knecht Michael Sobottka, zuletzt im Dienſte des Herrn Solty in 
Kulinowen, iſt daſelbſt entlaufen und treibt ſich wahrſcheinlich legitimationslos umher. Es wird gebeten auf 
ihn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Polizei⸗Behoͤrde abzuliefern. 

Zymna, den 28. April 1863. Die Koͤnigliche Polizei-Verwaltung. Meyer. 


147. Der unten ſignaliſirte Losmann Adam Sbrzesny aus Pawlozinnen, welcher 
wegen wiederholten unbefugten Kurirens angeklagt iſt, hat ſeinen bisherigen Wohnort verlaſſen und iſt nicht 
zu ermitteln. Die Polizei⸗Behoͤrden werden daher erſucht, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle dem hieſigen Gerichte abliefern zu laſſen. 

Johannisburg, den 22. April 18683. Königliches Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 

Signalement: Familienname Sbrzesny, Vorname Adam, Geburtsort Pawlozinnen, Aufent 
haltsort Pawlozinnen, Religion evangeliſch, Alter 43 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Haare hellbraun 
und ſtark, Stirn gewoͤhnlich, Augenbraunen dunkel, Augen blaugrau, Naſe und Mund gewohnlich, Bart keinen, 
Zähne geſund, Kinn gewoͤhnlich, Geſichtsbildung mehr rund als oval, Geſichtsfarbe geſund, Geralt unterſetzt, 
Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine, Unterſchrift: kann angeblich nicht leſen. Bekleidung: 
1 alter grüner Wandrock, 1 blauwandtener Rock, 1 carrirte wollene Weſte, 1 ſchwarzſeidener Shawl, 1 Paar 
carrirte Sommerhoſen, 1 Haͤlschen, 1 owarze Muͤtze mit Schirm, 1 Hemde, 1 Paar Stiefel und Fußlappen. 


148. Der Arbeitsmann Friedrich Rohmann, ein Stiefſohn des früheren 
Gutsbeſitzers Fiſcher in Schwiderowken iſt dringend verdächtig, in der Nacht vom 12. zum 13. Maͤrz er. 
dem Wirthen Johann Kaſchub aus Grodzisko eine braune Stute, 6 Jahre alt, 4 Fuß 9 bis 10 Zoll groß 
und dem Leinweber Johann Kiſchkat aus polniſch Dombrowsken, Kreiſes Angerburg, zwei lederne Sielen, 
eine lederne und eine hanfene Leine, einen Sack und einen ledernen Zaum geſtohlen zu haben. Roh mann 
iſt auf dem Transporte nach dem hieſigen Gefaͤngniſſe entſprungen. 

Alle Militair- und Civil, Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den 5 riedrich Rohmann 
ſtrenge zu vigiliren und im Ergreifungsfalle denſelben gefeſſelt an unſere Gefangen-Anſtalt abliefern zu laffen. 

Rohmann iſt einige zwanzig Jahre alt und von unterſetzter Statur; der eine Finger der rechten 
Hand iſt ihm zur Hälfte abgenommen. 

Bekleidet war Rohmann mit einem grauen Sommerrock mit ſchwarzem Kragen, und grauen 
Sommerhoſen. Marggrabowa, den 16. April 1863. Königl. Kreis⸗ Gericht, 1. Abtheilung. 


149. Der unterm 12. November 1860 hinter Auguſt Ruhnau erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. Ortelsburg, den 18. April 1863. Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


150. Der des Diebſtahls anzuklagende Knecht Karl Sackel, zuletzt in Przykop, 
latitirt. Er iſt zu verhaften und an das Koͤnigliche Kreis-Gericht in Loͤtzen abzuliefern. 


Angerburg, den 21. April 18638. Der Staats, Anwalt Hertzog. 
151. Der unterm 10. d. Mis hinter Johann Magunia erlaffene Steckbrief 
iſt erledigt. Sensburg, den 21. April 1863, Der Staats, Anwalts- Gehüͤlfe. 
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